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Was machen wir?

1. Projektentwicklung im Bereich der alternativen 
Energiegewinnung – Fokus auf Photovoltaik

2. Projektfinanzierungen durch Bürgergeld

3. Entwicklungsprojekte für den Klimafonds zum Thema Speicher 
und gemeinschaftliche Erzeugungsanlagen nach §16a. 

4. Bau von PV- u. E-Chemiespeicher-Anlagen (Freifläche + Dach)

5. Serviceleistungen rund um den Betrieb von PV-Anlagen
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Grundidee der Helios-Sonnenstrom-GmbH
Ein Sonnenkraftwerk finanziert durch 

BürgerInnen
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Entwicklung - Beteiligung

Anzahl
Sonnenbausteine 

Summe in 
Euro

Sonnenbausteine 14.797 7.400.000,-



Entwicklung - Anlagen
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Warum Freiflächen

• beste Flächeneffizienz

• Zusatzeinkommen für Landwirte durch 
Doppelnutzung – gerade für „saure“ Wiesen

• Keine Versiegelung – nicht betoniert

• Weil wir sonst die Klimaziele nicht erreichen 



Flächenverbrauch vs.
Energieertrag pro Hektar



Notwendiger Ökostromausbau in Ö bis 2030.

Quelle: Ökostromberichte E-Control, Kleinwasserkraft Österreich, Statistik Austria, eigene Berechnungen, 2018

PV
+14.000 GWh

KWK
+2.000 GWh

Wind
+17.000 GWh

Biom 
+2.500 GWh

Regierungsziel: 100% Ökostrom bis 2030!

Ein Zubau von ca. 1.1 
GWp/J notwendig!!

Aktuell ca. 0,2 GWp/J !!



Ein Rechenbeispiel

1 kWp    =        6 m² Modulfläche

1 MWp =     0,6 ha Modulfläche oder  2 ha Freifläche

1 GWp =    600 ha Modulfläche oder  2.000 ha Freifläche

15 GWp = 9.000 ha Modulfläche oder 30.000 ha Freifläche

→ 14 ha Freifläche je Gemeinde in AUT (2.098 Gemeinden)
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Motivation

€€€€€€€



Start



Kabel



Befestigung – natürlich 
Stahl 



Verbraucher = öffentliches 
Stromnetz



Sicherung des Parks –
Die Wachhunde



Doppelnutzung 



Aktuelle Doppelnutzung 

11 St. Bio-Ziegen
60 St. Bio-Legehühner 



Aktuelle Doppelnutzung 



Aktuelle Doppelnutzung 



Alle Daten – Wem die Sonne lacht 
Grundstücksfläche: ca. 1ha

Modulfläche: 3300 m²

Anzahl Module: 2000 St. Hareon Poly 250Wp  

DC- Leistung: 500kWp

Wechselrichter: 17 Stück, PowerOne a 27,5 kWp Nennleistung

Prognose Jahresertrag: 500.000 kWh entsp. dem Jahresstromverbrauch 
von 140 Haushalten

Kosten: 600.000 €

Gewinn: Es möge sich jeder selber hinsetzen und es ausrechnen ☺

Bauzeit: 10. Juni bis 11. Sept. 2013 



Start - Flächenwidmung



Bau



Eröffnung



Doppelnutzung - Pflege



Gesamtfläche: 6.500 m²

Modulfläche: 2.200 m²

Anzahl Module: 1.344 St. Jinko Poly 260Wp  

Leistung: 350kWp

Wechselrichter: 16 Stück, Huawei

Prognose Jahresertrag: 350.000 kWh entsp. dem Jahresstromverbrauch von 100 Haushalten

Durchschnittsertrag der ersten 4 Jahre: 1.170 – 1.200 KWh/kWp

Kosten: 380.000 €

Bauzeit: 2 Monate

Solarpark -Anlagendaten 
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Vorgangsweise - Ablauf

• Suche geeigneter Grundstücke – als Vorgabe der Raumplanung, bevorzugt im Nahbereich von 

baulichen Strukturen

• Diskussionsprozess mit Netzbetreiber bzgl. Einspeisung

• Diskussionsprozess mit Naturschutzbeauftragten bzgl. geeigneten Standorten

• Diskussions- und Meinungsbildungsprozess mit Gemeinde und Dorfbevölkerung 

• Planung und Einholung Genehmigungen (Flächenwidmung, ElWOG)

• Erfolgreiche Fördereinreichung z.B. OeMAG Förderung (Es war einmal - für PV-Freifl. bis 500 

kWp)

• Detailplanung und Einholung von Angeboten

• Errichtung der Anlagen



Wie wir´s den Eltern erklärten
Vorbehalte

- Wiese ist ja jetzt so gut bewirtschaftbar

- Wie sieht denn das aus?

- Was sagen die Nachbarn, Freunde,…

Argumente

- Wir füttern um eine Kuh / Kalbin weniger

- 10 Schafe können die Pflege übernehmen – das Fleisch 
verkaufen wir über den Teller im Gasthaus

- Mit dem Strom kann sich das Dorf (50 Hh.) 2 x versorgen

- Mit 10 ha PV -Freiflächen kann sich die Gemeinde mit Strom 
selbst versorgen – dass hat überzeugt!!!



Resümee
• Doppelnutzung PV und Landwirtschaft stiftet Sinn und viel 

Freude!

• Neiddiskussion Teller, Trog Tank ist eine reine 
Glaubensfrage! 

• Randbedingung wie Spezifika der Tiergewohnheiten sind zu 
berücksichtigen. „Kabelverbiss“ 

• Rechtzeitige Einbindung der Nachbarschaft, Netzbetreiber 
und der Behörden ist notwendig.

• Ein Masterplan (Vorrangflächen z.B. ertragsschwache 
Lagen) wäre hilfreich für eine rasche Umsetzung! 

• Zusätzliches nachhaltiges Einkommen für Landwirte ist 
derzeit nicht möglich. 



Das Team bedankt sich für Ihre 
Aufmerksamkeit

Dr. Martin Fleischanderl
Geschäftsführender Gesellschafter

Götschka 5
4212 Neumarkt i.M. 
Tel.. 0664/8360204

martin.fleischanderl@helios-sonnenstrom.at
| www.helios-sonnenstrom.at



Daher…OurPower!!


